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Überdachte Plätze für 106 weitere Räder  

Neue Bike + Ride-Anlage an Neumünsters Bahnhof in Betrieb genommen – Bu-
chung über das Internet  

Die Tür öffnet sich für den Nutzer, wenn er seinen vierstelligen Code eingibt.  

Carsten Pohlmann, Kienzler Stadtmobiliar GmbH  

von Sabine Nitschke  

 

Neumünster. Die erste abschließbare Bike + Ride-Anlage mit 106 Stellplätzen am Neumünsteraner 
Bahnhof ist am Donnerstag offiziell in Betrieb gegangen. Wie groß die Nachfrage ist, belegte Verkehrs-
planer Michael Köwer: „Seit Freitag haben wir das Angebot online gestellt, die ersten 26 Buchungen sind 
bereits erfolgt – ganz ohne Flyer-Reklame.“ Rund um den Bahnhof gibt es jetzt 430 Stellplätze für Fahr-
räder. 

„Das ist auch erforderlich, denn Neumünsters Hauptbahnhof ist mit täglich rund 11 000 Ein- und Aus-
steigern an Werktagen einer der größten Bahnknotenpunkte im Land. Zahlreiche Pendler nutzen das 
Fahrrad, um zum Bahnhof zu kommen“, sagte Oberbürgermeister Olaf Tauras. 2015 war der Ausbau 
von 110 auf 204 Stellplätze erfolgt – bei weitem nicht genug. „Im Sommer zählen wir rund um den 
Bahnhof gut 400 abgestellte Räder“, ergänzte Köwer. 

„Die neue 240 Quadratmeter große Anlage am rückwärtigen Ende des Posttunnels ist überdacht, mit 
platzsparenden Hoch-Tief-Einstellern ausgestattet und bietet bei Dunkelheit den Service, dass beim 
Betreten per Bewegungsmelder das Licht für zehn Minuten eingeschaltet wird“, erläuterte Thilo Osthei-
mer vom Berliner Planungsbüro Stationova. Umgesetzt hat die gesamte Planung als ausführende Firma 
die Plus-Pohl GmbH aus Hohenwestedt, die alle drei neuen Stellplatzanlagen unter ihre Fittiche nahm: 
auch die nicht überdachten 33 Stellplätze auf dem Postparkplatz und die 18 an der Bahnhofseite des 
Tunnels. 

Dank zollte der Oberbürgermeister allen Förderern des Projektes: An den Kosten in Höhe von 380 000 
Euro beteiligte sich das Schleswig-Holsteinische Verkehrsministerium mit 275 000 Euro; 36 000 Euro 
schoss die Metropolregion Hamburg zu, so dass für Neumünster „nur noch“ 70 000 Euro Eigenanteil 
blieben. „Die Tür öffnet sich für den Nutzer, wenn er seinen vierstelligen Code eingibt; das funktioniert 
so wie die PIN bei der Bank“, schilderte Carsten Pohlmann von der Kienzler Stadtmobiliar GmbH Kalten-
kirchen, die die Ausstattung lieferte. „Gebucht werden können die Plätze im Internet unter 
www.nah.sh/bikeandride“, sagte Marei Locher vom gleichnamigen Nahverkehrsverbund. 

Die Gebührenordnung – angesetzt sind 40 Euro für ein halbes Jahr, 70 für das ganze – muss der Rat am 
13. Februar beschließen. Übrigens: Versichert sind die abgestellten Räder in der Anlage nicht. 
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